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Die FBP-Ortsgruppen stellen ihre Landtagskandidaten vor 
A m  Freitag abend begannen die Ortsgruppen versammlungen zur Vorstellung der Landtagskandidaten - Erfolgreicher Auftakt für die Wahlen 

Die FBP-Ortsgruppen begannen am Freitag abend im Hotel «Schlüssle» in Vaduz mit der Vorstellung der Kandidatinnen und Kandidaten für  den Landtag. A m  Samstag 
folgte die Ortsgruppe Triesenberg, am Sonntag die Ortsgruppe Ruggell. Unser Bild zeigt den vollbesetzten Saal im «Schlüssle», in dem Obmann Eugen Seger den Auftakt für  
die Vorstellungsrunde gab. Berichte über die Ortsgruppenversammlungen im Innern der heutigen Ausgabe. (Bild: Beat Schürte) 

Expertenbericht sieht praktisch keine Unterlassungen bei den Baufachleuten und Planern 
(G.M.) - Der Gebäudekomplex, der 

Polizeigebäude, Untersuchungsgefäng­
nis und Motorfahrzeugkontrolle um-
fasst, konnte nicht plangemäss realisiert 
werden. Starker Wassereinbruch verhin­
derte die Erstellung des zweiten Unter-

Umplanung wegen Wassereinbruch notwendig 

geschosses und zwang zu einer Umpro-
jektierung. Gravierende Fehler, kommt 
eine Expertise zum Schluss, sind bei der 
Projektierung und der Ausführung nicht 
gemacht worden. Die Regierung ver­
zichtete deshalb, wie Regierungschef 
Hans Brunhart dem Landtag erst vor 
kurzem mitteilte, auf eine Einklagung 
der Schadensverantwortlichkeit. 

Der starke Wasseranfall in der  Bau­
grube führte zu einer Umprojektierung 
des grossen Gebäudekomplexes, was im 
Landtag zwei Anfragen im Jahre 1989 
nach sich zog. Regierungschef Hans 
Brunhart versprach zwar nach Abschluss 
der  Untersuchungen eine abschliessende 
Antwort, doch gab e r  sie erst in der  De­
zember-Sitzung des Landtags, nachdem 
e r  vom FBP-Abgeordneten Martin Jehle 
nochmals auf die ausstehende Antwort 
aufmerksam gemacht worden war. 

Expertise vom 5. Oktober 1990 
Rund zwei Jahre, nachdem ein Exper­

tengutachten über die Wasserhaltung 

beim Polizeigebäude, dem Untersu­
chungsgefängnis und der Motorfahr­
zeugkontrolle abgeliefert worden war, 
erfolgte erst die längst versprochene 
Antwort durch den Regierungschef. Der 
FBP:Abgeordnete Martin Jehle fragte 

keine Veranlassung, die Schadensverant­
wortlichkeit gerichtlich einzuklagen.» 

die Regierung an, ob der  abschliessende 
Bericht endlich vorliegen und wie die 
Mehraufwendungen verteilt würden. 
Regierungschef Hans Brunhart gab zur 
Antwort, dass trotz der hydrologischen 
Situation mit einem unerwartet hohen 
Wassereindrang der vom Landtag ge­
nehmigte Verpflichtungskredit, unter 
Berücksichtigung der Baukostenteue­
rung, eingehalten werden konnte. Der 
Expertenbericht war dagegen noch von 
der Annahme ausgegangen, dass die '  
Umprojektierung des Bauvorhabens zu 
«erheblichen Mehrkosten» geführt habe. 
Die endgültige Bauabrechnung soll nach 
den Worten des Regierungschefs «in 
Kürze» vorliegen. 

Keine Klage der Regierung 

Die Expertise kommt nach Abklärung 
verschiedener Faktoren zum Schluss, 
dass von einem geologisch-hydrogeolo-
gischen Grundlagenirrtum nicht ausge­
gangen werden könne, da die geologi­
schen und hydrogeologischen Unterla­
gen zur Projektierung und Ausführung 
der Baugrube zutreffend und ausrei­
chend gewesen seien. 

Keine Regeln der Baukunde verletzt 
Die Experten halten in ihrer Untersu­

chung auch fest, dass in der  Frage der 
Wasserhaltung keiner der  beteiligten 
Baufachleuchte gegen anerkannte Re­
geln der Baukunde Verstössen habe. Das 
Konzept der  Baugrubensicherung mit 
Spundwänden wird ausserdem als richtig 
beurteilt. Einzig die vom Projektverfas­
ser ausgeschriebene Wasserhaltung war 
nach Angaben der Experten «ungenü-

«Die Expertise kommt zum Schluss», gend». Zur  Wasserhaltung sah das Pro­
erklärte der  Regierungschef im Landtag, 
«dass seitens der Bauherrschaft und der 
Fachleute alles erdenklich mögliche 
richtig und fachkundig vorgekehrt wor­
den ist. Somit sah die Regierung auch 

jekt einen Filterbrunnen und eine För­
derleistung von rund 1800 Liter pro Mi­
nute vor. Tatsächlich jedoch strömten 
beinahe 30 000 Liter Wasser pro Minute 
in die riesige Baugrube, die damit mit 

der  vorgesehenen Leistung nicht 
trockengehalten werden konnte. Der  
Experte kritisiert, dass das ursprüngli­
che Wasserhaltungsprojekt ungenügend 
gewesen sei, doch hätte die Planung an­
derseits die erforderliche Anlage nicht 
vorhersehen können. Das Eindringen 
des Wassers erfolgte nach der Expertise 
vor allem durch die Spundwände, nicht 
jedoch durch die abdichtende Boden­
schicht. 

Keine genauen Angaben möglich 
Um Aufschluss über das Eindringen 

zu erhalten, hätte nach Angaben der  Ex­
perten ein Grosspumpversuch durchge­
führt werden müssen. Doch bereits vor 
der Ausführung des Grosspumpversuchs 
beschloss die Baukommission, das Bau­
projekt zu ändern und auf ein zweites 
Untergeschoss zu verzichten. Erst dieser 
Versuch, unterstreichen die Experten, 
hätte verlässliche Hinweise in bezug auf 
die Kolmatierungsfähigkeit des Bodens 
sowie über die Selbstdichtungsfähigkeit 
der  Spundwandschlösser ergeben. Somit 
bleibt die Frage weitgehend offen, o b  
das Wasser in der  angegebenen Menge 
tatsächlich über  die Spundwandschlös­
ser eingedrungen ist oder nicht. 

Fünf Verletzte bei Massenkarambolage auf der Walensee-Autobahn 
37 Personenwagen und ein Reisebus krachten auf eisiger Fahrbahn ineinander - Grosser Sachschaden - Rettungsarbeiten funktionierten einwandfrei 

(wop) - Auf der Walensee-Autobahn 
kam es am Sonntag zu einer Massenka-
rainbolage, bei der 37 Personenwagen 
sowie ein Car beteiligt waren. Es ent­
stand hoher Sachschaden. Fünf Reisen­
de mussten in spitalärztliche Behand­
lung gebracht werden. 

Die Unfälle ereigneten sich gegen 
halb neun Uhr. Plötzlich auftretende 
Eisbildung auf der Fahrtrichtung Sar­
gans brachte einige Fahrzeuge ins 
Schleudern. Nachfolgende Wagen konn­
ten nicht mehr rechtzeitig abbremsen. 
Es  kam zu Karambolagen, wobei einige 
Fahrzeuge quer zur Fahrtrichtung zum 
Stehen kamen. 

Mit rund 20 Polizeibeamten wurden 
die Bestandesaufnahmen gemacht. Die  
Feuerwehren von Quarten und Murg lei­
steten Hilfe bei der  Sicherung auslaufen­
d e r  Treibstoffe und die Samaritervereine 
d e r  Region betreuten die Reisenden, die 

zum Teil frierend für die Wolldecken, für 
heissen Tee und für die Verpflegung 
dankbar waren. 

Es ist erstmals, dass auf Strassen des 

Kantons St. Gallen ein derartiger Unfall 
die Behörden beschäftigt, und erst im 
letzten Herbst hatte man erstmals eine 
solche Situation probeweise simuliert. 

Die Zusammenarbeit zwischen Polizei 
und Hilfskräften funktionierte, dennoch 

"musste die Autobahn bis in die Nachmit-
tagsstunden gesperrt bleiben. 

S p o r t  a k t u e l l  

Melanie Gassner Ostschweizer 
Tennis-Nachwuchsmeisterin 

Hervorragend schnitten die 
Liechtensteiner am Wochenende 
bei den Ostschweizer Tennis-Hal-
len-Nachwuchsmeisterschaften in 
Horgen ab. Melanie Gassner (Bild) 
schlug im Finale der  Mädchen IV 
die Zürcherin Olivia Schläpfer sou­
verän mit 6:1 und 6:2 und gewann 
somit den Titel. Auch Stefan Ritter 
kämpfte sich in d e r  Kat. Buben III 
bis ins Finale vor. Dort verlor der 
Liechtensteiner nach spannendem 
Kampf in drei Sätzen. Sidonia Wol:  
finger und Angelika Schädler, die 
sich ebenfalls für diese Titelkämpfe 
qualifizieren konnten, mussten 
schon in der  ersten Runde die Segel 
streichen. 

Überzeugender Galina-Sieg 
Keine Probleme bekundete der 

VBC Galina im ersten Spiel des 
neuen Jahres gegen Plateau-de-
Diesse. Die Schaaner siegten mit 3:0 
und qualifizierten sich am Sonntag 
beim Zweitligisten Muristalden 
auch für die Achtelfinals im Schwei­
zer Cup. 

Rekordmarken im Steg 
Rekord-Distanzen wurden am 

Wochenende beim fünften 24-
Stunden-Langlaufrennen im Steg 
zurückgelegt. Bei den Herren sieg­
ten die «Riwima-Boys» mit stolzen 
452 Gesamt-Kilometern. Dies ent­
spricht einem Stundenmittel von 
18,891 km/h. Bei den Damen blie­
ben die «Lady Runners» erfolg­
reich. 

Favoritensieg in Balzers 
Favoritensieg beim 17. Int. Balz-

ner Hallenfussball-Turnier. Das 
Team «Schwefel-Bar, Vaduz», unter 
anderem Namen bereits in Triesen 
erfolgreich, setzte sich gestern im 
Final gegen die Balzner Mannschaft 
«Herbert Büchel AG» durch. Platz 
drei ging an das Team «Body Life 
Fitnessclub». Bei den Nichtfussbal-
lern gewann der T V  Balzers im Fi­
nal gegen «Imex Trop Kick.» 

Sieg für Franz Heinzer 
Die gestrige Weltcupabfahrt in 

Garmisch endete mit einem Sieg 
des Schweizers Franz Heinzer. Nur 
zwei Hundertstelsekunden dahinter 
belegte der  überraschende Italiener 
Pietro Vitalini den 2. Rang. 

Bei einer Massenkarambolage au f  der Walensee-Autobahn, an der 37 Personenwagen und ein Reisebus beteiligt waren, gab es ge­
stern ß n f  Verletzte und erheblicher Sachschaden entstand. (Bilder: wop) 

Qualitäts-
Druckerei 
70 Jahre Erfahrung 
mit kleinen u n d  
grossen Auftrügen 

BUCH- U N D  
VERLAGS­
DRUCKEREI 
Vaduz Tel. 075/21045 


